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Vorwort zur 7. Auflage 
Die vorliegende 7. Auflage wurde notwendig, da die 6. Auflage bereits 
nach einem Jahr verkauft war. 
Die 1. Auflage ist bereits 1995 erschienen und somit kann man sagen, 
dass in den über 15 Jahren aus diesem Buch ein Standardwerk der BWL 
für die öffentliche Verwaltung geworden ist. Dafür ist der Verfasser den 
Lesern sehr dankbar. 
Diese 7. Auflage ist verbessert und auf den neuesten Stand gebracht. Im 
Übrigen gilt das Vorwort zur 5. Auflage. 
Möge diese Auflage ein weiterer Beitrag zur Festigung der BWL in der 
öffentlichen Verwaltung werden. Die Anstrengungen dürfen nicht nach-
lassen. 
Gerlingen, Frühjahr 2011                                            Fritz Hieber 
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Vorwort zur 5. Auflage 
Die öffentliche Verwaltung hat in den letzten Jahren erhebliche Anstren-
gungen unternommen, den Wandel von der klassischen Behörde zu ei-
nem Dienstleistungsunternehmen zu vollziehen.  
Dabei ist zu beachten, dass die Verwaltungsreform eine strategische 
und operative Dimension hat. Während im operativen Bereich der be-
triebswirtschaftlichen Steuerung z. B. durch Kostenrechnung und Fi-
nanzbuchhaltung deutliche Reformfortschritte erreicht wurden, liegt die 
Schwachstelle der Verwaltungsreform nach wie vor immer noch in der 
strategischen Ausrichtung. Durch die unzureichende strategische Orien-
tierung der öffentlichen Verwaltung besteht die Gefahr, dass die Reform 
ins Stocken gerät. Ferner wird die Verwaltungsreform natürlich auch 
durch die Finanzsituation begrenzt. 
Die in der Praxis oft zu hörende Auffassung „Wir haben keine Zeit für 
Strategie“ kann sich verhängnisvoll auswirken. Die strategische Kompo-
nente ist unabdingbar, wenn man die vielfältigen operativen Ansätze in 
einem sinnvollen System verknüpfen will. Der Leitgedanke muss sein: 
Vom bloßen Instrumenteneinsatz zur strategischen Gesamtsteuerung. 
Instrumente für diese strategischen Anforderungen sind z. B. Balanced 
Scorecard, Benchmarking und Qualitätsmanagement.  
Die vorliegende fünfte Auflage ist komplett überarbeitet und berücksich-
tigt die neuesten betriebswirtschaftlichen Beiträge für eine ergebnisorien-
tierte Verwaltungssteuerung. 
Einen schnellen und kompakten Überblick über die wichtigsten betriebs-
wirtschaftlichen Themen der Verwaltungsreform findet der Leser im letz-
ten Kapitel des Buches: Betriebswirtschaftliche Bausteine der Verwal-
tungsmodernisierung. Dieses Kapitel ist gegenüber der 4. Auflage im 
Umfang verdoppelt. 
Der Verfasser hofft, dass neben dem Kundenkreis Studierende an Uni-
versitäten, Fachhochschulen, Berufsakademien, Verwaltungs- und Wirt-
schaftsakademien und anderen Bildungseinrichtungen die 5. Auflage 
insbesondere auch den Praktikern in den öffentlichen Verwaltungen und 
öffentlichen Betrieben den geeigneten Überblick über die wesentlichen 
betriebswirtschaftlichen Steuerungselemente der Verwaltungsreform bie-
tet. 
Für weitere Anregungen und eine kritische Begleitung dieses Buches bin 
ich den Lesern stets dankbar. 
 
Gerlingen, im Frühjahr 2005 Fritz Hieber 
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I. Einführung in die Wirtschaftswissen- 
schaften – ein interdisziplinärer Ansatz 

1. Entscheidungsträger im Wirtschaftsleben 
Zu einem verständlichen Einstieg in die Wirtschaftswissenschaften eig-
net sich der institutionelle Ansatz. Dieser Aspekt geht vom Handeln der 
Wirtschaftsteilnehmer in einer Gesellschaft aus: 

• private Haushalte (Verbraucher, Bürger) 
• private Unternehmungen 
• staatliche Einheiten (Haushalte von Bund, Ländern, Kommunen 

und Sozialversicherungen) 
• Ausland 

In diesen vier sog. Wirtschaftssektoren (Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnung) werden unterschiedliche Entscheidungen getroffen, die an be-
stimmten Zielen orientiert sind. Der Koordinationsmechanismus für diese 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Aktivitäten ist in marktwirtschaftlich 
orientierten Wirtschaftsordnungen der Markt. 
 

Entscheidungsträger Ziele Entscheidungen 

private Haushalte hoher 
Lebensstandard 

Einkommenserzielung
Konsumausgaben 
Vermögensbildung 

private 
Unternehmungen 

Gewinn 
Soziales 
Umwelt 

Beschaffung 
Produktion 

Absatz usw. 

Staat Allokation 
Verteilung 

Stabilisierung 
 

Gesetze, politische, 
wirtschaftspolitische 

und betriebswirt-
schaftliche 

Entscheidungen 

Ausland w.o. w.o. 

Abbildung 1: Entscheidungsträger in der Wirtschaft 

Der Entscheidungsträger Ausland setzt sich aus ausländischen Privat-
haushalten, Unternehmungen und staatlichen Einheiten zusammen. 
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2. Inhalt der Wirtschaftswissenschaften 
Ausgehend von der Struktur der Entscheidungsträger kann der wesentli-
che Inhalt der Wirtschaftswissenschaften erläutert werden. 

 

Wirtschaftswissenschaften

Volkswirtschaftslehre Betriebswirtschaftslehre 
 

Abbildung 2: Einteilung der Wirtschaftswissenschaften 

Sowohl die Betriebs- als auch die Volkswirtschaftslehre beschäftigen 
sich mit dem Wirtschaften. Die Unterschiede zwischen den Teilgebieten 
lassen sich wieder am Besten durch den institutionellen Ansatz ver-
deutlichen. 

 
Wirtschaftswissenschaften

Betriebswirtschaftslehre Volkswirtschaftslehre 

Betrieb/ 
Unternehmung 

• Privathaushalte 
• Unternehmungen 
• Staat 
• Ausland 

einzelwirtschaftliche 
(mikroökonomische) 

Analyse 

gesamtwirtschaftliche 
(makroökonomische) 

Analyse 
 

Abbildung 3: Verschiedene Betrachtungsebenen der BWL und VWL 

Die Betriebswirtschaftslehre untersucht den Entscheidungsträger „Be-
trieb“. Mit „Betrieb“ bezeichnet man alle produzierenden Systeme, unab-
hängig von speziellen Zielorientierungen. Das Wort „Unternehmung“ wird 
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für Betriebe mit erwerbswirtschaftlicher Zielsetzung verwendet. Da die 
Betriebswirtschaftslehre nur einen Entscheidungsträger analysiert, han-
delt es sich um eine einzelwirtschaftliche bzw. mikroökonomische Be-
trachtung. 
Die Volkswirtschaftslehre betrachtet die gesamtwirtschaftlichen bzw. 
makroökonomischen Zusammenhänge und Beziehungen zwischen den 
Privathaushalten, den Unternehmungen, dem Staat und dem Ausland. 
 
 

3. Inhalt der Betriebswirtschaftslehre 
Welche Vorgänge und Probleme der Betriebe durch die Betriebswirt-
schaftslehre zu untersuchen sind, kann durch die Darstellung eines be-
trieblichen Wertschöpfungskreislaufs systematisiert werden: 

 
1.Beschaffung 2.Produktion 3.Absatz 

Ressourcen 
 

Personal, 
Anlagen usw. 

Kernverwaltung 
 

Öffentliche 
Betriebe 

Verkauf, 
Leistungs- 

abgabe 

 
4.Finanzierung 

Kredite, 
Zuschüsse usw. 
(fremde Mittel) 

Einnahmen 
(eigene Mittel)

 
Abbildung 4: Betrieblicher Wertschöpfungskreislauf 

Voraussetzung für die Erfüllung der zentralen Produktionsaufgabe eines 
Betriebes ist demnach die Beschaffung von Produktionsfaktoren (Res-
sourcen). Der betriebliche Erfolg hängt dann letztlich davon ab, inwieweit 
die produzierten Güter und Dienstleistungen verkauft werden. 




